
Schlefiscbe privilegirte Zeitung. 
Anno.1782. Mittwochs den 26 Iunii. No. 74. 

Berlin / vom2O.Iunii. 
Seine König!. Majestät habsn bey dem 

Anhaltschen Regiment den Capitaln Herrn 
von Luck, zum Major; den Ctaab^capitaln 
Herrn von Schweinitz, zurCompagnie; den 
Vremlerlieutenant Herrn von Laue, zum 
Gtaabscapitain; den Secondelieutenant 
Herrn von Trach, zum Prelmerlieutenant; 
den Fähnrich Herrn von Osietzky, zum Se-
conbelieutenant; und die gefreyten Corpo-
rals Herren von Bartzikowsky, und von 
Hollring, zu Fähnrichs; wgleichen 

Bey dem Farembaschen Regiment den 
Capitain Herrn von Vangerow, zum Ma-
jor ; den Staabscapitain Herrn von Gott-
schalck, zur Compagnie; denPremlerlieute-
«ant Herrn von Lohremann, zum Staabs¬ 
capitain ; den Secondelieutenant Herrn von 
Korff, zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 
rich Herrn von Rawa, zum Secondelieute-
nant; und den gefreyten CorporalHerrn von 
Steinmetz, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Ketterfchen ^Regiment ben Se^ 
condelieutenantHerrn von Skorck, zumP.e^ 
Mierlieutenant; den Fähnrich Herrn von 
Bachstein, zum SesonHelieutenant; und de» 
gefreyten Corpora! Herrn von Bültzingslö-
wen, zum Fähnrich; und 

Bey dem Schwartzschen Regiment de» 
Staabscapitain Herrn von Ramcke, zur 
Compagnie; den Premierlieutenant Herr» 
von Schimonsky, zum Staabscapitain; 
den Secondelieutenant Herrn vonWedell, 
zum Premierlieutenant; denFahnrich Herrn 
von Paclinsky, zumSecondelieutenant; und 
dengefreytenCorporalHerrn vonBoch, zum 
Fähnrich allergnädigst avanciret. 

S r . Excellenz der Königl. Etatsmlnisier, 
Obersiallmeister und Generalmajor, Herr 
Graf von Schwerin, sind aus Neustadt an 
der Dosse, der am hiesigen Königl.Hofaccre-
ditirte Englische Gesandle, Herr EUiot, und 
der Abbee, Herr Raynal, von Reinsberg all-
hier wieder eingetroffen. 



PreMagen, 
welche von der König!. Academie der Wissen¬ 

schaften und der schönen Ksnstefm das 
Jahr 1784. aufgegeben worden. 

I n der am 6. Iuntus dieses Jahres öffent¬ 
lich gehaltnen Versammlung der hiesigen Ks-
nigl. Academie :c. hat selbige, den von der 
Mathematischen Classe, für das Jahr 1782. 
ausgesetzten Preiß über die (in dieser Zeitung 
bereits angezeigte) Preißfrage: von Wer¬ 
fung der Kanonen- und Bombenkugeln, ei-
ser französischen Abhandlung zuerkannt, die 
vom Herrn le (!enäre. ehemaligen Lchrer 
der Mathematik bey der Königlichen Lcole 
milkaire zu Parls, herrührte und folgenden 
Wahlspruch fährte: 'lollunrur in almm ur 

Die Classe der schönen Wlssenfchaften,giebt 
für das Jahr 1784. nachstehende Preißfrage 
«uf: 

Was hat die französische Sprache zu ei¬ 
ner allgemeinen Sprache w Europa ge¬ 
macht? Wodurch verdient sie diesen Vor¬ 
zug? Ist es zu vermuthen, daß sie den¬ 
selben behalten werde 1 
M a n ladet die Gelehrten in allen Ländern, 

die ordentlichenMltglieder derAcademie aus" 
genommm^ ein, an der Beamroortung die¬ 
ser Frage zu arbelten. Der Pr iß, welcher 
in einer goldenen Medaille,am Gcwlchtfunf-
zig Ducaten schwer, bestehet, soll demjeni« 
gen zuerkannt werden, der, nach dem Urtheil 
der Academie, die Sache am besten getroffen 
haben wird. Die Abhandlungen müssen le¬ 
serlich geschrieben, und an den Herrn Gehei¬ 
men- Räch Formey, bestandigen Secretair 
der Acadenue, eingesandt werden. Man 
wird selbige spätestens bis den i< Januar 
1784. naÄ)her aber durchaus keine mehran¬ 
nehmen, was für eine Ursach, wegen Ver¬ 
zögerung derftlben auch etwa angegeben wer>-
den möchte. Man blttct die Verfasser sich 
nicht zu nennen; sondern auf ihrs Adhand, 
lungen blos einen Denkspruch zu setzen, und 
elnen versiegelten Zettel, welcher, nebst eben 
dem Denkspruch ihren Namen und den Ort 
ihres Aufenthalts enthalt, beyzulegen. Der 
Ausbruch der AcadenUe wird ln ihrer am 

z i . May 1784. zu haltenbeu sffenMchelk 
Versammlung bekannt gemacht werden» 

(Die Fortsetzung künftig.) 
Haag, vom ü . I u n i i . 

Man bemerkt: daß seitAnkunftder jüngF 
sten Depeschen aus Petersburg, die Rußl-
fchen Gesandten und der Franzöfifthe Am-
bassadeur in großer Bewegung sind. Indeß 
glaubt man, baß die Republik die von Rußs 
land geforderte cathegorifthe und cutschet-
dende Antwort noch in dieser Woche erthei¬ 
len, und daß seidige vermuthlich dahin aus¬ 
fallen we de: daß Holland bey den jetzigen 
erltifchen Umständen sich ln keinen besondern, 
wohl aber in einen allgemeinen Frieden ein^ 
lassen ksnne. — 

London, vom 77 Iun i t . 
Den 27. May ist der fur I r r land merk^ 

würdlgeTag gewesen, an welchem der jetzige 
Vice-König, Herzog von Portland, dem irrs 
ländischen Parlament zu Dubl in, im Nah¬ 
men des Königs und des englischen Parla¬ 
ments bekannt machte: daß I r r land Hins 
fähro ein selbständiges Reich seyn, seine 
eigne, ungestörte Gesetzgebung und freyen 
Handel haben solle. Der Pöbel ist so-froh 
darüber gewesen, daß er bey der Rückkehr 
des Herzogs von Portland aus dem Parla^ 
tmnt nach Hause, die Pferde von seinem und 
von des patriotischen Herrn Grattan W 'gen 
losspannen, ̂ und beyde mit den Händen hat 
fortziehen wollen; Beyde Herren verbaten 
aber diese Ehre. — 

Wien, vom l ^ . I un i k 
Des Kaisers Majestät verfügten Sich am 

verflossenen Sonntag von L< xeuburg herein, 
und besuchten Nachmittags den Augarten,. 
welcher wieder miteiner grossen M e ^ M e n ? 
schen aller Stände angefüllt war. 

Zu dem bevolstehendenMargarethel-maz kd 
der Leopoldstadt haben sich bereits verschiede¬ 
ne Iudengemelbet, worunter einige sich er¬ 
boten haben, den Kaffee und den Zucker viel 
wohlfeiler zu verkaufen/ als erjemals im 
Preisse ficht. 

Zu Pest und laden umliegenden Gegenden 
haben schon unlängst drey der schweresien 
Gewitt« viel Schaden verursacht, am U « 



Junis aber verheerte el« des Nachmittags 
ausgebrochenes, nicht nur fast alle Feld- und 
Gartenfrüchte/ondern vernichtete vorzüglich 
im'Promontorio undTettingen alle Wein¬ 
stöcke gänzlich, der grösser als Haselnüsse 
herabschiess nde Hagel schlug alles darnieder, 
tödteteszSchaafe, und das einem Wolken¬ 
bruch ähnlich ströhmende Wasser riß einige 
leicht gebaute Hauser mit sich fort, zog leere 
Fässer und PreßgerätWhaften mit in 
Strohm, und spülte ganze Gruben nUt seiner 
reissenden Fluth aus. Den 2. Nachmittags 
fand man bey Besichtigung des Schadens 
die meisten Weingarlen noch voll mit Schlos-
<en bedeckt. 

Die Nachrichten von der neulichen Ueber-
schwemmung, im Zipsertomitat werden im¬ 
mer klaglicher. ZuWallendorfhat man vor 
einigen Tagen bereits 52 Personen gezahlt, 
die in dieser Fluch ihr Lchen verlohren. Bey 
Krombach hat man eine vornehme Frau von 
Schmolnltz, welche über Leutschau, allwo 
sie ihre Freunde besuchte, nach lhremLand-
gut reisete, sammt ihrem Tschterchen, in 
dem Schlamm verhüllet, gefunden, ihr 
Kutscher aber soll noch nicht entdecket tvor-
denseyn. Ein Käßmarker Bürger undHan^ 
delsmann, der nach Kereßtur reisen wollte, 
wurde von der Fluch so gähling überfallen, 
daß er kaum mit größter Lebensgefahr Zeit 
gewann, sich mit dem Kutscher aufdie Pferde 
zureiten, die Strange abzuschneiden, und 
mit genauer Noth der Gefahr zu entfliehen. 
Das Dorf Margetsau soll die Häuser und 
Einwohner verlohren haben. Rogitsau soll 
gar nicht mehr seyn. Diese und verschiedene 
mehrere Orchschaften, die das Gewässer bey 
Nacht und Schlaf angetroffen, haben viele 
Einwohner verlohren.von denen zu da^o noch 
viele unter dem Schlamm begraben find.. 
Alle Brücken und Stege dafiger Gegenden 
ßnd gleichsam verschwunden, so, daß kaum 
der Or t , wo sie angelegt waren, zu finden. 
Bey Eperi-s :c. soll der Torlssa-Fluß nicht 
»iel besser gewirthschaftet haben. Bettstatte, 
Tische, Stühle, und andere Gerätschaften 
sah man daselbst in Menge vorbey filessen, 

Ganze Grundstücke tajftebasWasser mit fich, 
viele lOOo Morgen Landes haben die ange¬ 
baute Frucht sammt dem gepMgten Erdreich 
verlohten. Der Schade ist unbeschreiblich, 
und das Elend der armen verunglückten Ein¬ 
wohner desto grösser, je nachdem viele dersel¬ 
ben wegen Mangel der Fruchl und Samens 
sich ausser Stand befanden, ihre Gl undstücke 
selbst anzubauen, und gegen geringes Mieths 
geld selbige andern überlassen mußten. 

Den 13. vorigen Monats ist auch zu Bart¬ 
feld ein schweres Gewitter niedergegangen, 
so, daß das Erdreich vom Hagel eine halbe 
Elle hoch angehäuft, gegen 6 Tage und drü¬ 
ber ganz bedecket war. Die Feldsaat lttt da¬ 
bey ungemein und in dem Stadtdorfe Szer-
pataka sind sogar einige Menschen zu Grunde 
gegangen. I n den benachbarten Dorfschaf¬ 
ten besonders zu ober und unter Volya riß die 
Gewalt des Wassers ein paar Scheuern weg, 
und brachte die armen Inwohner um die mess 
sten Kühe und um das übrige Vieh. 

Aus^eorgenbergwirdberlchtet, daß de» 
7. dieses in dem drey Stunden davon entlege¬ 
nen Dorfe Werner, welches ein Grsnzort des 
Gömörer Komitats gegen Zipjen, und nur 
zwo Stünden vom sogenannten Königsberg 
liegt,eln vornehmer Handelsmann und wohk 
bemittelter Bürger aus der X V I . Kronstadt 
Mazdorf oder Mattheocz, Herr Lany der 
jüngere, welcher auf einer Reise in seinen 
Handlungsgeschaften in gedachten Dorfe, 
wie sonst, bey dem Herrschaftlichen Maut¬ 
ner Herr Johann Georg Sperling übernächs¬ 
ten wollte, von einer aus acht Personen be¬ 
standenen Rauberbands, sammt seinem Be¬ 
wirther gewaltsam überfallen, zusammen 
gebunden, stark verwundet und gemißhan-
delt, ersterer seines baaren Geldes von mehr 
als2000Fl. undandererHabseligkeiten, letz¬ 
terer aber gleichfalls seines Geldes und der 
besten Kleider :c. beraubt worden. I n dem 
48. Stück der Presburger Zeitung steht eine 
Beschreibung dieser Rauber, und es ist zu 
wünschen, daß die Iustitz sie erhaschen, und 
zum Beyspiel des übngen Raubgesindels ge< 
schärftest bestrafen möge. 



I n de» prKl leMen Ochlefischen 3eltungs-E,pedltion, WNßelmGdOleb Köms 
Buchhandlung, ist zu haben: 

A. »on Haen, Hellungsmethode in dem Kaiser!. Krankenhause zu Wien, 4ter Band, mlt K. 
gr 8. Leipz. 782 i Rthl. 15 sgr. 

I .S.HaLens Technologie, oder die mechanischen Künste, mitKupf. gr 8. Brandend. 73« 
2 Rthl. 

N.GLeske/ Abhandlungen zur Naturgeschichte, Chemie, Anatomie, Medicin nndPhysis, 
mitKupf. 2terBand gr g. Brandend. 782 1 Rthl. 8sgr. 

Eine Dose voll attisches Salzes, 2ter Bayd, 8. Wien, 781 i? sgr. 
I . F. N.Steiners Abhandlung Gebäude der Landleute durch eine neue Erfindung mehr als 

jemals vor Feuersgefahr möglichst in Sicherheit zustellen, mitKnpf. 8. Weimar, 782 
1 Rthl. 7 sgr. 

D . Wildmanns vollständige Anleitung wie die Bienen das ganze Jahr hindurch zu behanF 
deln find, mitKupf. 8. Hannov, 782 5 sgr. 

Magazi' für Prediger, oder Sammlung von Predigt-Entwürfen u. lter Theil/ gr 8. Mllich, 
732 25 sgr. 

Entwurf zur Einrichtung der theolog. Schulen in den K«K. Erblanden, gr s. Wien, 782 

»5 sgr. ^__»«_^_>^__—______^ ' 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß die 8u!,k2lt2tl«n des im Fürstenthum 

OppelnundRosenbergschen Cretßebelegenen Cir l von Aulocksben PupillarAntheil Guthes 
Seichwitz refolvirt worden, welches nach der von dem Iustitzrath des Creißes unlerm 26 Oct« 
H. c. aufgenommenen Gerichtlichen Taxe, welche sowohl in der Registratur der hiesigen Ober« 
fchles. Oberamtsreglerung als auch der Breslauer und beym Magistrat zu Rosenberg i»lpl-
«l?t werden kann, auf^ine Summe von 14038 Nthl. den Ertrag zu 5 pi-o l ^M, und ans 
IHN63 Rthl. den Ertrag zi5s pro denr gerechnet, abgeschätzt worden. Wir bieten daher bis-
fes Pupillar Antheil GulhSeichwettz hiemit öffentlich mit vorgedachter TaZe feil, dergestalt, 
daßjedermann so dasselbe zu kaufen Lust habe, hierdurch vorgeladen werden, binnenyMonM 
Vom 28Dec. 1781. an gerechnet, mi'erminzz den 23 März 28Iunius, besonders aber in 
1'elininoperemwrio er Ultimo den zo September 1782. vorder hierzu ernanntenCommlßion 
bey Unsrer Oberschles. O. A. Regierung «Wer sich zu melden und ihr Gebot zu thun, sodann 
aber zu erwarten, daß das Pupillar Antheil Guth dem Meistblelhenden werde aäjuäicii-t und 
mach Ablauf des I'sü'mmj z>eren«olii auf die etwa noch einkommende l^icila w«fter nichtr«, 
Aeötirt werden. Gegeben Brieg den 7 Dec. 1781. 

Konigl. Prenß. Obe' sckles. Oberamtsregierung Bhier. 
Davon Seiten des 

Jagd auf den sämmtlichen Gründen der Pupillar. Herrschaft Tost und allen dazugehörigen 
Güthern, auf? Jahr, vom l August »°c< an gerechnet, verpachtet werden soll: so wird solches 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben alle diejenige, welche diese Jagden auf 
3 Jahr zu miethen gesonnen find, sich in dem aufden 1 Jul i i c. a. angesetzten I^cttauonzi'er-
mma aufdem Schloße zu Tost vor dem Iustih-Commißionsrath Kufffa zu melden, ihr Gebot 
zu thun, und sodann zu erwarten, daß die Pacht derer ausgebotenen Jagden dem Meistble-
Oenden aus) ^ahr werde zugeschlagen werden. Beleg den 17 May 1732. 

König! Preuß. Oberschles. Ober-Pupillen-Collegium. 
Brleg den 7. Iun i i 1732. Vor die Oberschlestsche Oberamtsregierung allhler wird 

der Zimmergeselle Johann Kaul, 26 Inst znuam seines Eheweibes Susanne, gebohrne Knap^ 
j>eMn, wegen bsslicher Verlassung derselben, hindurch L ö i H M « vorgeladen, den sblen 



I u l l l , de«23tenAuDft/ unbin^erminop^lettitO^oden2gtenGeptemtethc.'ssebtW 
Oberamts-Referendario Holfeld czuallepmaro, in Person zu erscheinen, die Ursachen seiner 
Entweichung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntnis, bej nnges 
horsamenAussenbleibenaber zu gewärtigen, daß die bösliche Verlaffung für erwiesen ange¬ 
nommen/ und die Ehe in Contumaciam werde getrennt werden. 

K'önlgl. Preuße Oberschl.Oberamtsregierung< 
" I n einer hiesigen Handlung ist eine Part hie guter rother FranzöM^Welne^Ro<fu^ 

maure genannt, in Commißion zu verkaufen, welche per moäum ^uKi0M5ftn ganzen Fäs¬ 
sern auf den i < Jul i i a. c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Hause lub No. 22. auf der Herren¬ 
gasse gelegen , versteigert werden sollen. Kauflustige werden daher e suchet: fich daselbst 
gedachten Tages einzufinden, chre Gebothe, nach vorgängiger Untersuchung derIhnen vor¬ 
zusetzenden Proben, aufden Wein zu thun/worauf denn solche dem Meistbiethenden gegen 
baare BezaW zugeschlagen werden sollen. Breslau den l . Iun i i 1782. 

Die^reslamschen Stadtgerichte machen hiermit öffentlich bekannt, daßetn anderwe^ 
tiger "lesmmu8 iicicariomg auf das sub^Ka stehende Christian Ludwig Paulowskysche auf 
derKnpferschmledegasse am Ecke der Allbüßergaffe sub Nns 1675. und 1715. gelegene auf 
85i6§Rthl.gerichtlich abgeschätzteHauß, aufden 28Auguste. 2. anberaumet worden, auf 
welchen Kauflustige hiermit eingeladen werden, und desselben AHuäicauon für das höchste 
Gebot ohnfehlbar gewärtigen können. Breslau den 28 Map 17^2. 

Die Breslauisthen Stadtgerichte cmren und laden aufAnsuchen des hiesigen Bürger!. 
Kürschners Valentin Matthias, den Anno 1735. von hier unter die Kayserl. Reuter gęgano 
genen, und bey dem damaligenHutmacherschen Regiment gestandenen Johann George Spä¬ 
ths, wie auch keßen etwanigen Erben oder Erbnehmen, innerhalb y Monathen, vom 16 Nov. 
c-2. an zu zählen, besonders aber in ̂ ermino^o/emwrio den 26Iu l t 1782. Vormittags um 
9 Uhr bey dem Gericht, ober in der Registratur desselben, schriftlich oder Persönlich sich zu 
melden, und daselbst weitere Anweisung im Fall seines oder ihres Ausbleibens aber zu gewär¬ 
tigen, daß er Johann Gesrge Späthe, pTr^memiIm für todt erkläret dessen etwanige uns 
bekandte Erben und Erbnehmen aber ihres Erb- oder sonstigen Rechts für verlustig geachtet) 
und die auf dem ehemaligen Matttzäischen jetzt Strauchmaunlschen Hause, wegen des ihm zu¬ 
ständigen Vermögens per 52? Thl.schl 7 sgr.4 d . eingetragene Schadloshallungs-Cautioa, 
w deßen Gefolg gelöscht werden soll. GlelGergeftalr wirb unter ähnlichen ̂ ommmation. 
und aufden nehmlichen Termin, der von hier gebürtige, wahrend dem siebenjährigen Kriege, 
angeblich als Soldat bey dem Freybataillon Ouintus IcilmH, in der Gegend Liebau in die 
Kayserl. Gefangenschaft gerathene, und zu Brück an der Muer im Vtepennarkischen verstor¬ 
ben seyn sollende, oder sonst verschollene Johann Gottlied Conrad, 2ci esseKunT M0ltl5 6ecla« 
r2U0niz, wie nicht weniger dessen Erben und Erbnehmen, zum Behufihrer Legitimation, und 
Ausführung ihres Erbrechtes, an dessen zurückgelassenes geringes Vermögen, von zZ Rlh l . 
4 Gr. lub pcenH plXcluü et perpewi lilemii hiermit vorgeladen, vecletum Breslau den 
2l Sept. l?8i. ^ ^ ^ . « ^ ^ ^__^^ 

"^llon den Breslau. Stadtgerichten werden die von hier gebürtige, »nd seit länger als 
2O Jahren abwesende Georgs Friedrich Scholtz, Goldarbcitergeselle, und George Gottlieb 
Eckert, Apothequergeselle, wie ingletchen der in Ao. i^z.alhiergebohrne und tn Ao. 1758. 
oder 1759. wahrend dem damaligen Kriegs als ein junger Bursche verlohren gegangene Jo¬ 
hann Daniel Reimann, oder deren etwanige Erben und Abnehmen aufAnsuchen ihrer Ans 
verwandten, und resp. t^ulatorum dergestalt e^iilalirer vorgeladen, daß dieselben binnen y 
Monathen, längstens aber den 20 September i M . Nachmittags um 3 Uhr, als m lermmo 



«MmG stpsVolussvd auf betn hiesigen Rathhause in gewöhnlicher Gerlchtsstube, ober in dee 
Stadtgerichts Registratur entweder in Person oder durch gnugsamBevollmachtigte unnach-
blelblich erscheinen, von ihrem Leben und Auftnthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann 
weitere Anweisung ynd rechtliche Verfügung, ausbleibenden Falls aber gewärtigen sollen, 
daß sie der George Friedrich Scholtz, George Gottlieb Eckert, und Johann Daniel Reimann 
werde für todt erkläret, ihre etwaigen unbekandten Erben und Erbnchmen aber unter Aufle¬ 
gung eines ewigen Stillschweigens ihres Erbrechts, oder sonstige Ansprüche an deren allhier 
zurückgelaßenes Vermögen, werben für verlustig geachtet, und solches mich Aufhebuüg der 
bisherigen Curatelen ihren sich angegebenen Verwandten nach vorgangigerLegimatiokwlrd 
überlassen, und verabfolget werben, wornach sich dieselben also zu achten haben. Breslau 
den25.Nov i78i. 
" Die Kreslaulschen Stadtgerichte machen bekannt, daß das dem gewesenen Bürgerli¬ 
chen Kretschmer Johann Christian Frölich zustandige aufalhiesigerSchmiedebrücke zwischen 
dem Bäcker Wunderlich und Sprangerschen kunäi« lub Ko. 1831. gelegene und auf590O 
Rth l . schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Kretscham-Haus zum grauen Nusbaumel ge, 
naunt, aufVerlangen der hypothecarischen Glaubiger öffentlich feilgeboten und luKKMret 
werdeasoü, und zu diesfalligenl^ici^tionä verminender i ^ t e I u l i i , der izte September, 
besonders aber der 8te November prXilZiret worden, wornach sich Kauftustige zu achtel?, 
ihre Gebothe in schwer Courant abzulegen und anbey zu gewartigen, daß sothaner l'unäuz 
lm letztem Bietungs^ermin dem Meistbiethenden u^^ am besten zahlenden aHuäicirer und 
aufdie nach Verlauf desselben etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reftectiret werden 
soll. Breslau den zten May 1782. __̂ ___„̂ _«_____̂  

Die Breßlauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt: daß das'IohannHeter 
Nlchtersche auf der Graupen-Gaße zwischen dem der Juden-Gemeinde zugehörige und 
dem Johann Gottfried Meyerschen Fundo sub No. 7. belegene auf 2030 Rthl. Cour. Ge-
richtl. abgeschaßte Hauß feil gebothen werde und 1'ermmi I.icitgtionl'8 aufden 25. I u n . 
27 Aug. und 25. Ott. c. a. anberaumet worden, in welchen Kauflustige in gewöhnt. Ge-
richtsstLe erscheinen, ihre Gebothe abgeben und die ^Haäicanon an den Meistbletenden 
gegen baare Zalung, gewartigen können; wohingegen nach Ablaufdes letztern I^icitanonz« 
"lermmi auf anderweitige Gebothe nicht mehr refiectiret werden wird. Breßlau den 15. 
Manii, 1782. _„____ «___„_„«. 

Breslau den io May 1782. Von dem hiesigen Fürst!, Stifts-Gerichtsamte ad S t . 
Matthiam wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in dem Stiftsdorfe Magareth 1^ Meile 
von Breslau aufderPohlnischen Seite an der Oder bey Steine gelegene, und aufz i52 Rth!. 
^lo sgr. gerichtlich abgeschätzte Anton Scholzifche Erbscholtisty, wovon die Taxe in der hiesigen 
Stiftsamts-Canzelley von Kauflustigen inspiciret werden kan, ludkattiret und feilgebotben 
werde, und ̂ erznini1icir2ti()M8aufden2c) Ju l i i , 21 Sept. peremtonö aber auf den zc> No¬ 
vember 2. c. anberaumet worden, in welchem sich Kauflustige Früh um io Uhr in dem hiesigen 
Färstl. Stifts-Gerlchtsamte ad St.Matthiam mit ihren Gebot melden, und gewartigen tön? 
nen, daß sothane Erbscholtisty in dem lejten peremtorischen Termin dem Meistbiethenden und 
Bestzahlenden werde zugeschlagen und aHuckciret, auf die nach Ablauf des lezten Termini 
aberanncch einkommende Gebote nicht welterrcliettirer werden. 

Schönwald im^Wartenbergisch^n, den 29 May 1782. Da sich in dem heutigen I^ici^ 
tlltion'z.i'ermino auf den Michael Richterischen auf47O Rthl. taMenKretscham Hieselbst 
kein Kaufer gefunden, so wird zum anderweitigen Ausgebothe desselben der l I u l l i a.c. pro 
I'ermiuo anberaumet, und Kauflustigen solches bekannt gemacht. 



Bey dem Kaufmann Johann Gottlieb Rermaun in sieben Sternetl aufber Kupfer, 
schmiebegaffe ist frischer Egcrischer, Selber, Pprmontsr^ Cudower, Reinerer, Flinsberg«^ 
B runn , Spaa, Sepdschützer, Sedlitzer Bitterwasser, und Altwasser angekomMen, nutz M s 
sien- und Flaschenweist nebst dazu gehörigem, und achten Carlsbader S a h , in anferstet» 
Preiß zu Haben. ^ ^ , , . 

Da dte ZuschußgeWer von Bersin angekomlnen, so können mm die Gewlnnste von det 
gcendigten i lten Classenlotlerie in Empfang gelwmmen werden. Löosezur l fiea Classe des 
neuerni2tenBerlinerClassenlottenemttbeliebigenDeoistnst^^^ ganze a iRthl.4zsgr. w 
Courant, halbe und viertel a Proportion zu dienfim. Sie empfiehlt sich durch Ihre solids 
und vortheilhafte Einrichtung und durch den glücklichen Ausfalls der grollen, und ansehe 
lichsten Gewinnste für das hiefiae Publicum vorzÜKlich. Briefe und Gelder von auswärtig 
gen Liebhabern werden ßefalligs? F anco erwartet, und lvi d jedermann prompte und acurale 
Bedienung wiederfahren. Breslau den 25. I un i i 1782. 

Johann Qavid Wentzel, in der goldsnen Crone am Rittge. 
Der Eig?nthiimer vom Rothen Gasthofe m.Breslau, da er sich nunmehro in Pacht-

Sachen eingelassen hat, und diesenGasthofdieserhalbstlbstcn znbewirths^ 
ist willens seinen auf der äüssern Reuschen Gasse belegenen Gasthof, zum Rothen Hausege^ 
nannt, aus freyer Hand zu verkauffen. Kauflustige belieben sich in eden dem Hause bey dem 
Buchhalter Keubeler zu melden, und nähere Auskunft M aewirkigkn. 

Herr Embry macht allen Herren und Damen bekannt, Vaß er ein Pulver erfundett/ 
welches die Leichdörner sowohl unten als oben an den Füssen heilet, wie auch Warzen an Hän¬ 
den, ohne sie abzuschneiden, oder ein Pflaster aufzulegen. Wenn man dies Pulver nur ein-
malaussegt, ist man auf immer geheilet, und benetzt den Finger mitEpeichel, reibet damlt 
den Leichdorn, und bestreuet den Leichdorn mit btesem Pulver, (das sich so lange halt als ma» 
w i l l ) : es Hilfe auch vor die Warzen. Er verftrtlget auch ein Oel von versteinerten Schlans 
gelungen, vor dicke Hälse bey Damen und Demolsillen^ um dlesilben zu vertreiben, in 
einerZelt von 3 Wochen, wenn man alle Abknde beym Schlafengehn sich den dicken Hals da? 
mitschmieret, soist manganz gewiß davon bsfreyt; die dicken Hälse mögen auch so altseyw 
sls sie wollen, man darf nicht befurchten, daß dieses Mittel der Gesundheit schadet. Er 
hat au ch ein Wasser, welches das Gesicht weiß machet und alle Flecken und Pocken imGeficht, 
auch die Mutlerfiecken und Pockengruben im Gesichte gleich machen, von was vor Alter sie 
auch seyn mögen, in Zeit von z Wochen wegnimmt, wenn man ein leinen Tuch in das Wajfte 
tunkt, und sich Morgens und Abends damit waschet. Dieses, nicht in mindesten gefährliche, 
und ein Jahrhundert sich haltende Wüsser muß in der Masse, daß man viel oder wenig Flecken 
hat, gebraucht werden. Er besitzet auch ein Pulver für die verdorbnen Fahne; und diejenk 
gen, welche solche nicht wollen ausreisftn lasftn, dürfen rmr die Größe einer Tobacksprise 
nehmen, und nur einmal auf den Zahn legen, so ist man auf immer von dessen Schmerzen 
geheilt: auch macht es die schwanen 3ähne, wenn man sie damit vermittelst des Fingers ret? 
bet, ia zweynmlen so weiß, wie Emaille, und nimmt allen Weinstein und Skorburweg^ 
kogirtzu Breslau im blauen Hirsch aufderOhtauerstrassk in No. 7. im 2ten Stock uitv istz» 
crllen Stunden anzutreffen. ^ ^ , 

Hermsdolf unterm Kyna!iI den27May i782. Von Einem Nelchsgrafi. v. Schaf-
gotsch Kynaster Gerichtsamt wegen werden alle diejenigen, welche an den Rachlaß öes iw 
Berlin verstorbenen Christian Hofmanns aus Petersdorf einen AnsprAchzu haben vermei¬ 
nen, auf den 29 Jul i i 2. c. Vormittags um 9 Uhr »ä iiqui^anäum sejultiscanäm» xlZeceüüß 
lab pnnV prZecluu er ßelxelui AeOtij »clcitil« M d Vorgeladf^ 



Esbb«ethl«mttMMchricht, ^ 
Dränen Fichte auf dem Neumarkt, verschiedene Sorten Medicin zu bekommen, wovon gtt 
brukteAvertissements und Gebrauchs-Berichte gratis ausgegeben werden. 

Es ist aufder Alorechtsgasse das Hauß zu den 3 Karpfen, nebst der Höft und Feldapo¬ 
theke, auS freyer Hand zu verkauffen, und ist sich dieserwegen bey dem Eigenthümer 2 Stls-
ßen hoch zu melden. 

Pilgramsborf bey Goldberg den 12 Iun i i 1782. Nachdem über das sämtliche Ver¬ 
mögen desFreyhauslersJohann BallhaserSchröterzuNeudorf am Grsdchberge, welches 
blos und allein in seiner alldasigen Freyhauslerstelle bestehet, per ven-emm unterm 3 Juni c. 
<Ü0Qcur5 eröfnet worden: so wird solches hierdurch nicht nur sämtlich bekannten als auch 
unbekannten Gläubigern des gedachten Schröters bekanntgemacht, sondern es werden auch 
hierdurch alle und jede, welche an den Gsmeinschuldner Schröter oder dessen Vermögen ir-
gend einen Anspruch zu haben vermeynen, eckK3litSr, und in Kraft dieses proclamanZ, wovon 
ein Exemplar zu Hockenau, das andre aber zu Neudorfam Graditzbergs angeschlagen ist, unh 
welches seinem Inhalte nach den Intelligenzblattern und Breslauer Zeitungen gehörig inse-
riret worden, in "lermmoperemwiio den 26 August 1782. dergestalt vorgeladen, daß sie in 
gedachtem Termlno Früh um 9 Uhr allhier in Pilgramsoorfvor dem Gerichtsamte entweder 
in Person, oder wenn sie GeseHmätzige Verhinderungen von persönlicher Erscheinung abhczls 
ten, durch zuläßige und hinlänglich insiruirte Bevollmächtigte erscheinen, ihre Forderungen 
2ä ^Ka Ilc^mäiren, deren Richtigkeit nachweisen, allenfals mit <Ü0nc!eäiwril)U8 über die 
Rechtmäßigst ihrer Forderungen rechtlich verfahren, nächstdem aber allenfals gutriche 
Handlung pflegen, in deren Entstehung hingegen gewärtigen sollen, daß ihre Rechts durch das 
so nach zu publicirende (ül^siLcatwnz-Urtel werden festgesetzet werden. Solte ein oder der 
andre Glaubiger in dem anberaumten Termine Nichterscheinen, und seine Forderung liqui-
diren, so hat er zu gewartigen, daß er damit pr^cluäiret. und ihm gegen seine Mitglaubiger 
ein ewiges Stillschweigen werde aufgeleget werden. Da nun auch über obgedachces Ver¬ 
mögen der offene Arrest verfüget worden, so werden alle und jede, welche anden Gemein¬ 
schuldner etwas zuzahlen schuldig oder von seinen Effekten ex quocunque juris timlo etwas 
hinter sich haben, hiermit ausdrücklich angewiesen, au niemanden das geringste davon verab¬ 
folgen zu lassen, vielmehr solches dem hiesigen Gerichtsamle des fordersamfien getreulich an¬ 
zeigen, und es, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Gerichtliche Uepo-
Ütum abzuliefern, widrigenfals, und wenn dem obnerachtet an jemanden etwas gezahlet oder 
verabfolget worden, zu gewärtigen stehet, daß solches fur nicht geschehen geachtet, und zum 
Besten der^oncurs-Nalle anderweitig beygelrieöen, im Verschweigungsfalle aber,und wenn 
solches demnächst 2a ^Ka entdecket werden sollte, daß der Inhaber solcher Gelder oder Sa¬ 
chen noch außerdem alles seines daran habenden Rechtes für verlustig erkläret werden soll. 
Wornach ein jeder sich gebührend zu achten. 

Qas Freyherr!, von Coccejische Iustitiariatamt zu Borschütz in dem Glogamschen Für-
sienthume und deßen Crelße, zwischen denen Städten Glogau und Raubten, macht hierdurch 
bekannt, daß das Bauerguth des Jacob Dartsch in Borschütz auf228 Rthl. 12 sgr. 4 d'. ges 
Würdiget,' und zu dessen öffentlichen Verkauf der 11 Jul i i , der 8 August, und 5 Septemb. c. 2. 
lezterer aber peremwne anberaumet worden, als wozu die etwanlge Kauflustige eingeladen 
werden. Borschütz den 8 Iun i i 1782. 

Nachtrag 



Nachtrag scl No. 74. Mittwochs den 26 Iuni i . 1782. 
Nachricht. Da man mir in meinem allhier gehaltenen öffentlichen Concert fast durchs 

tzehends die gütige Offerte gethan, noch eine musikalische Academie im Finkischen Garten-
Salon zu geben, so werde nicht ermangein mich der schmeichelhaften Zuversicht theilhaftig zu 
machen, und auf die Mittwoch Abends halb 8 Uhr, wenn es aber die Witterung nicht zuläßt, 
Donnerstags, mit 2 durchaus neuen Concerten auf der Violine gehorsamst auftuwarten, 
werde dabey alle meine Mähe anwenden, mich zum leztenmale einem althlesigen gütigen Pu¬ 
bliko auf die Zukunft zu empfehlen. Empfehle hiermit meinezweite und lezte Entreprise zur 
gütigsten Unterstützung. Billets find in meinem Logis in der goldnen Gans, als auch bey 
dem Coffetier Fink im Garten allda zu haben. Breslau den 25 Iun i i 1782. 

Calan, Virtuos. 
Goschütz, den 2O. Juni! 1782. Zum öffentlichen Verkaufeines nah an Festenberg ge¬ 

legenen dem Matheus Rockitte zugehörigen Ackerstücks welches auf iz7Thlr.schl.i2sgr. 
abgeschätzt worden; ist ^ermmuz auf den 23. August c< a. angesetzt, an welchem Tage zu ge-
wohnlicher Gerlchts-Zeit sich Kauflustige an hiesiger Hochgräfi. Standesherrl. Regterungs-
Canzeley mit ihrem Geboth melden und nach Befinden desselben, die ^Huäicaeion gewärtl-
gen können. ^ 

Hirschfeldau im Saganlschen Crelße, den 16 May 1732. Die concurrirenden IustiH-
Aemter Hieselbst ciriren alle diejenigen unbekandte Gläubiger, welche an das hiesige Wlrths-
hauß zur goldnen Krone genannt, und an das Vermögen deszeitherigen Besitzers gebachten 
Wirthshauses Johann Göttlied Hoppe, eine rechtliche Anforderung zu haben vermeynen, 
sich, und zwar peremrolie aufden 18 September 2. c. in dem Hirschfeldauer Wirthshause zur 
goldnen Krone Früh um 9 Uhr zu Huttikcirung und Begründung ihrer prTtenlvrum alle vo« 
eumente, sie bestehen worinnen sie wollen, mit zur Stelle zu bringen, unter der Verwarnt-
gung daß denen Außenbleibenden und sich nicht Meldenden ein ewiges Stillschweigen aufer-3 
leget, und sie mit ihren Ansprüchen sodann werden abgewiesen werden. 

Die Christian SenihschsN Erben zu Wilschkowltz machen hiermit bekannt, daß sie das 
ihnen in der väterlichen Erbschaft zugefallene und zu Wilschkowitz gelegene 3 Hubige Bauers 
guth nebst einem dazu gehörigen Auszüglerhause, aus freyer Handlu verkauffen gesonnen; 
Kauflustige können sich also bey gedachttn Erben zu Wilschkowitz melden, und weitere NachB 
richt gewärtigen. Wilschkowltz im Nimptschen Creiße den 18 Juni 1782. 

Buchwald bey Schmtedeberg, d. lZMay 1782^ Das Generalmajor v.Prittwitzsche 
Gerichtsamt ciriret alle diejenigen, welche an den hier belogenen Ober-Kretscham des <^oh. 
Gottlleb Marquitts, oder an die dafür eingehende Kaufgelder einen Real-Anspruch haben, 
so wie auch den Gemeinfchuldner Marquitt, erstere aä liqmäanänm er juttillcanäum psZetenlä 
lul) pcena plXcluss, leztern aber um von seiner Enlweichung Rede und Antwort zu geben, 
peremwsie auf den 29 Jul i i 2. c. 

Gros^Glogau den 13. May 1782. Da das Bauerguth derer Adam Riedelschen Erben 
lud Kalla stehet, so sind26c0nlticuen6um lic>ui6mn pasllvorum die lieal (^reäitorez eciiil^Ii-
ter et pelemtorie auf den 29. August c. a. von dem Stadtgerichte zur I^czuläaticiu und HuKiL-
«rlon ihrer Forderungen coram clepuraw, Herrn Senators Freutler cltiret worden, welches 
dannenhero denen etwan noch latitirenden Riedelschen Gläubiger hiermit bekannt gemacht 
wird, und werdenzugleich denenjenigen, welche wegen weiter Entfernung oder wichtiger 
Abhaltung nicht in Person hichlbst erscheinen ksnnen, di« Herren Iustltz Commlssarlj Schu-



sterunb HoffmünnMManbatariis vorgeWMn, welchesie alftmllgcktlgm VossWchM 
zu versehen haben. .^^^^ « ,̂  > , , , ^ _ ^ . ^ 
" ^ Es ist zwischen dem 2ten und ?ten dieses Monats in Festenberg aus einem plombirlen 
Kassen nach dessen Erbrechung nachstehende Sachen diebischer Weise entwendet worden: 
i ) Diverse Sorten seidne und baumwollene Tücher. 2) An floretseibnen, reinifchen, baum¬ 
wollenen, zwirnernen, ssestrickten und gewürkten Strümpfen, von diversen Couleuren. 
g)Anftore!seidnen, remischen und ledernen Fraun und Manns-Handschuhen, verschiede¬ 
ner Couleuren. 4) Baumwollene gedrudelte Mutzen. 5) Eine Schachtel mit diversen 
Blumen. 6) Eine Schachtel mit Haarbeuteln. 7) Diverse Sorten. Leibchens, wobey ein 
großes vor eine erwachsene Person. 8) Ein Paquet gemahlte lederne Schublätter. y) Feder-
Moffres, nebst verschiedenen Kleinigkeiten. ic>) Ein etwas schadhaft gewordenes violeö-
tuchnes Kleid mit weissen Sternknöpfen.und grünen Soy gefüttert. Solte von vorstehend 
benennten Sachen etwas von jemanden zum Verkauf oder Vorschein kommen, so wird jede 
Obrigkeit hohen und niedernStandes und Jedermann hierdurch ergebenst ersucht, solches an^ 
zuhalten, und den gehörigen Bericht nach Breslau an den bürgerlichen Partkrämer Jacob 
Widman zu machen, welcher alsdenn alle Kosten mit dem verbundensten Danke restttuirm 
wird. Breslau den 10 May ^782. ^«^^^«_^^_^__««^ „_« 
"" Bey den Stadtgerichten zu Landsberg an der Warthe ist der seit dem Jahre 176g. ak^ 
«elende Wartin Hintze, als von dessen Leben und Aufenthalt man seit der Zeit keine Nachricht 
erhalten außer, daß er w diesem Jahre in Kayserl. Dienste gekommen, oder Veßen Erben und 
Erbnehmkn, aä inltanuäzn seiner daselbst wohnenden nächsten Anverwandten ecljK Îlt<3r vor^ 
geladen worden, sich vor oder in Termine den 26 September 1782. bey den gedachten Stadts 
gcrichten oder in der Registratur destelben schriftlich oder persönlich zu melden^ und dastibst 
wegen feines Vermögens wettere Anweisung; nach Ablauf des i'eliiiini pLremwrii aber zu 
Zewa eigen, daß derselbe hiernächsi pro mortuo äeclariret, und sein mrückgelassenes Vermö^ 
gen den^a sich a6^Ka gemeldeten nächsten Anverwandten 5ure fnoce85i0lU3 werde ausgeant^ 
wartet werten. Landsberg an der Warths in der Neumart den 5 Sept. z.783. 

"""Bey dm StadtgsrichteisMLandsber^^^^ 
gwa Sophia Quierlingen verehlichte Krebfin, ihr seit 14Jahren abwesender und vet schollene 
jüngere Bruder Carl Friedrich Quierliny, oder dessen etwanige Erben und Erbnehmen der« 
gestalt ^alitaiker vorgeiadet worden, fif sich vor oder in Terminoden 26 September 1782 .̂ 
bey den gedachten Stadtgerichten, odeyin der Registratur desselben schriftlich oder persö lich 
entweder in Person oder durchgnugsame Bevollmächtigten melden, undd^ 
Vermögens nähere Anweisung, mit Ablauf des Termini aber gewartigen sollen, daß derselbe 
hm na l'st p̂ -0 mosruo äSclarilCt, und sein zutückgelassenes Erbchkil seiner gedachten Schwe¬ 
ster ^ure lu^e^llonjz werde ausg^antwortet werden. Landsberg an der Warthe ln der Neus 
matt den 2 O ^ . ^ 7 8 ^ . ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

M i n Totscheü den 1 Juni 1782. Da der hiesige Müller'HannS Christoph Hltzfeld 
sntschloßen ist, seine hieftlbstgplegene Wassermühle aus freyer Hand an den Melsibietbenden 
und sohlenden zu vcrkauffen, so werden Kauflustige aufden 9 Juli i 2. c« zu diesem Ankauf 
vor das Woyische GerichtsaM zu Klein Toischen hiermit vorgeladen. 

Hiese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags Mittwochs und Sonnabends^ 
zp Breslau in Wilhelm Gottllrb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben^ 

M b sind a«ch auf aNenKöniKl. PostHmtern zu Habens 


